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FIR 66 von Piko ist gut delaiRierr Die Beschriftung ist sauber, u, d .e
,ng;en sind Senil . 5e ne ev,6esetzt.

i inl isi die bewegliche Au'^angung Ges gesamten Tr.ebgestelis. Die C-Achse ist reif Haftreifer
:ufad'se mit de- beeeglichen Pufferbohle wird zusätzlich zur Stromabnahme herangezogen
_eru .-gen sind soeber ausgebohrt. Unser Modell taumelte zwar leicht - verursacht durch•
if 'er Nachloulräder und einen schlecht sitzenden Haftreifen -, dennoch sind die Fah:

e r - . ar echoen- u,-d Lcngsamfahrf gut.
m 33 e. rer Le siungsklusse ist die BR 66 das moderne Gegenstück zur BR 78 und dürfte als deren nei.

s .Pendar-' rennehern H0-Modellbohner wie gerufen kommen

Auheilen Die Zeil2ieez -fier6sfinesse ' 71
auf der diesjährigen Mieser. die vom S_-12 wptenr-

ber stattfand . winde ebentalk wieder eine Reihe von
Neuheiten der DDR-Vlcxlrllbahn-Industrie vorgestellt.
IM wir sie nicht alle persönlich in Augrnschein nehmen
kennten. Sie jedoch schnelktens hierüber inlormieten
wollen . müssen wir z . T . mit den Preeeeinlermationen
und -folge vorlieb nehmen und werden auf die• eine
oder andere Neuheit ggf . nucl .nala rurückkurnuurn,
wenn uns die erster. Serirnrr .ustrr tur Verfügung
stehen . )fier nun dir Bilntberieht:

i10_ Dir bereite im Messebelt 6&1'7'1 geneigte BH
66 ist nun bei Piko in die Fertigung gegangen . 1)ieres
Modell stand uns kurzfristig zur Verfügung' s . dazu
auch den Text zu Abb . 1.

Schicht bringt einen vieraclwigen Balu.poslwagen
heraus es. Abb . 21 : weiter wurde ein SVeinlaßwagen
mit Brernserhaus prifsenriert.

TT : Die Plastik-Bausätze eine. Bahnhofegebäudes und
eines Oldtimer-Bahnsteg. Idee Fa . Auhagen KG) wer-

den die TI-Frruude hr-u~udris ansprechen . zumal es
sich ja auch um an+pre.l -ndr %ludellgebä,ale handelt

Dir Firma Frauke KC schuf den Bauherz einer
Kleinbekohlung . der sowohl in Er- n ls auch in N-
GrüBe geliefert wird.

N : Pike bringt die 1 :160 Nachbildung des DR Die
ireliriebwajtens VT 4 .12.002 1171 0021 und einer UdSSR
Ellok der Reihe lieh 1 . die infam auch außerhalb der
DDR Interesse finden werden (Abb . 8 u . 91.

l lad uni das ( ;liiik dir N-Freumle voll zu machen:
Auch in der 1)1)R 1ibl rs Abteilwagen im Malhatab
1 :160. und zwar eine sicher reizende Nachbildung
eines zweiachsigen Wagens der Windbergbahn mit
Bremerhaus tAbb . 7,,

V1i1 der Auslieferung der BR 66 an den Fachhandel
ist nun Anfang November nu rechnen ; die N-Nen-
helren werden ca . einen Monat später folgen . Fraglich
ist dagegen . ob die TT-Bausätze noch in dien-m labt
in die Ferhgeuhlifte gelangen.

Abb .2. Das reue Modell des Schid'I-Bahnpostwagens, der zur Serie der bereits in Heft 12,366 vorgestellten
D .Zugwagen gehört und dessen Vorbild ebenfalls für das .Trons r'-Reisezugprogromm der DR gebaut wird
Hinter und unter dem glatten Aulleren verbergen sich Details w e eine Inneneueriditung mit nochgebildelen
Deckenlampen und ein mit vielen Einzelheiten versehener Wagenboden .



Abb . 3- Die in letzter Zeit ziemlich
vernochlössigten bundesrepublikani•
sdhen TT-Freunde werden von dem
Bahnhot-Bausatr " Klingenberg .Calm•
n,tr" besonders angetan sein, dessen
Vorbild übrigens an der bekannten
Steilrampe der Strecke Dresden -
F-eiberg steht.

Abb A . Der Oldtimer•Bahnste.g
_Neukirch " Inh der durch seine fili-
grane Bauweise gefällt und gut zum
oben obpebildehen Empfangsgebäude
possen dürfte.

Abb . 5 . Eine moderne Die-
sel-Tonkstelle Iin MO) der Fa.
Fronzke KG, die sielt gut in
kleine und mittlere Anlagen
einfügen 1881.

♦ Abb . 6 . Diese Kleinbekoh-
lung wird als Bausatz für TT
und N herausgebracht.

I 11
m

	

,rIr::S ! t

Abb. 7 . Ein Windberg-Wogen mit Bremserhaus als
N-Modell der Fa . Stein KG (wie P ko) . Farbgebung
grün, Achsstand 27,5 mm, LUP 58,5 mm .
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Abb . B . Zu d esem
13,1 cm rangen N-Leidsttriel»va

gcn . Mocell (LVT AB der DR) mit automatisch
wechselnder Sn-necIcuchteng ist noch ein Beiwagen ohne Be-i :ing erhdltiich . Die Fahrzeuge sind blau-beige lackiert und können eetspre-

cnerd dem V- Id als Mittelstreckenwagen für den Berufsverkehr und im Eilzugdienst mit Haupt .
und Nebens•recken ei ngeirtz' urrdci

Abb . 4. Das Piko-N-Modell e-•
her russischen Ellok, das rn Wirk-
lichkeit nicht ganz so akkurat
und gut aussieht wie aul diesem
lietuscsierten) Werkbild. Das Vor-
bild, die Baureihe Tsch 4, ver-
sieht in der UdSSR Güter- u,d
Sdhnellrugdrenst Das Modell -
mit e ne- LitP von 11,9 cm - tick
vier ange'nebeneAchsen, st un
schollbar tut Ober- und Unter-
laitungsbetrieb und kann einen
193 mm-Ramus befahren.

Eine flackerarme Zugbeleuchtung
von M . Göpel, Hamburg

Wohl fast jeder stolze Besitzer von be-
leuchteten Zuggarnituren hat sich schon des
öfteren über das Flackern der Lampen bei
Welchen, Schienenstößen oder verschmutzten
Gleisen geärgert.

Die Ursache dieses Flackerns hegt in dem
mangelnden Kontakt der Stromabnehmer zur
Schiene (der sich durch den relativ geringen
Beleuchtungsstrom noch stärker bemerkbar
macht) begründet. Der Lokmotor dreht sich
bei einer kurzen Unterbrechung zwar durch
die Masseträgheit des rotierenden Ankers
unberührt" weiter, während aber die Lämp-

chen durch die geringere Trägheit des Glüh-

Abb. I .

	

In der
Grundschaltung,
die sielt allerdings
nur

	

für

	

eine
Strom-(Fehrt .)rich-

tung eignet, ist
eine Glühlampe mit einem Elek-
trolytkandensatorüberbrückt . C-
Elke, 1. = Lampe.

Iadens solche Spannungsschwankungen nicht
ausgleichen können : sie verlöschen für einen
Augenblick völlig, um im nächsten Moment
wieder hell aufzuleuchten.

Man muß also auch den Lämpchen eine
größere .elektrische Masse" geben ; dies läßt
sich recht einfach durch Parallelschalten eines
Elektrolytkondensators größerer Kapazität
erreichen . In diesem Fall liefert der Elko durch
seine Fähigkeit elektrische Energie zu spei-
chern, in den " ~ trompausen" genügend Span-
nung, so daß die Lämpchen zwar kurzzeitig
dunkler brennen (was meist kaum bemerkt
wird -- je nach Dauer der Unterbrechung),

Abb . 2 .

	

Bei dieser
Schaltungsvariante
werden die unter•
schiedlidsen Stromrich-
tungen von einem BrOk .
kanpleidsr,chter [GI =
Gleichrichter 8 30 C
250 - 30V ; 0,25 A) gut-
gefangen .

± b

	

a+
rum Srrreärn
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stenmeng der erforderlichen Elko-Kapazität.
Die Stromunterbrechungen (Zeiteinheit = t)
hoben eigentlich nur eine verhältnismäßig
kurze Dauer ; nehmen wir einmal on : t =
0,2 sec . Wenn in dieser Zeit die Spannung am
Kondensator auf etwa 35 °/o des ursprüngli-
chen Wertes absinken darf, läßt sich der

benötigte Wert nach der Formel C - t
R

(Farad, sec, Ohm) errechnen, wobei t wieder-
um die Zeit, und R der Widerstand der Lampe
(oder der Gesamtwiderstand mehrerer Lam-
pen) ist . Dieser ist ebenfalls leicht aus dem
Ohm'schen Gesetz zu bestimmen : R --

U

	

(hierbei bedeuten U

	

Be-

	z

Abb . 3 . Aus d esem Spannungs-Zeit-Diagramm kann
man deutlich die verbesserte Stromversorgung der
Lämpchen nach dem Oberbrücken mit einem Konden-
sstar ersehen Die gerasterten Flüchen sollen die
Höhe der Spannung an der Lampe (ohne Elke) ver-
deutlichen 'Schwankung zwischen 0 und - dem enge•
nammenen Wert - 1h Die gepunktele Linie lafi, er-
kennen, soß durch den Kondensator (vor allem bei
den heutig vorkommenden kurzen Unterbrechungen)
die Spannung ziemlids konstant geholten wed Die
Linie bei Z kennzeichnet die Zeiten des einwand-
fre en Kontokies.

ober nicht völlig verlöschen )vgl . auch das
Spannungsdiagramm in Abb . 3 .

Die einfachste Schaltung nach Abb . 1 ist
allerdings nur dann praktikabel, wenn z . B.
die Wogen mit Gleidtstrom beleuchtet werden
und immer eine einmal festgelegte Strom-
richtung eingeholten wird (bei Loks gebe es
also immer nur eine Fahrtrichtung) . Dies läßt
sich jedoch in den seltensten Fällen durch-
führen, so daß die Schaltung noch etwas er-
weitert werden muß (Abb . 2) . Dieses Schal-
tungsprinzip kann auch bei Wedhselstrombe-
trieb Anwendung finden, da ja der Elko
immer richtig gepolt aufgeladen wird.

Dbrigens läßt sich diese Art der Strom-
speicherung natürlich auch für die fahrtrich-
tungsabhängigen Lok- bzw . Schlußbeleuchtun-
Qen verwenden, da hierfür sowieso schon ein
Gleichrichter eingebaut werden muß (bzw.
schon vorhanden ist] . In diesem Fall muß man
nur noch den Kondensator den Lampen pa-
rallel schalten (auf die richtige Polung ach-.
'en!).

Nun noch kurz eine Erläuterung zur Be-

J, +J,+ . ..
lriebsspannung, J, = Stromaufnahme der er-
sten Glühlampe, J : - Stromaufnahme der
zweiten Lampe usw .) . Bei einer Betriebsspan-
nung von 14 Volt und einem Strom von 0,1
Ampere beträgt beispielsweise der Gesamt-

widerstand von zwei Lämpchen R

	

14
0,1 + 0,1

= 70 Ohm und somit die Kapazität des be-

nötigten Kondensators C - - 0,0026

(Farad} = 2800 PF für beide Lämpchen, oder je
1500 F . Ein Elko von 2500 riF und einer Span-
nungsfestigkeit von 15'18 V = zum Beispiel
hat die Abmessungen 25 mm .r x 42 mm (es
gibt allerdings auch kleinere) und läßt sich
sicher noch in einem Wagengehäuse unter-
bringen.

Die Angabe der Spannungsfestigkeit ist
deshalb besonders wichtig, weil bei länger
andauernder Uberspannung der Elko ziemlich
schnell ,.hinüber- ist . Bei Wechselstrombetrieb
empfiehlt sich deshalb auch - wegen des Um.
schalt-Sponnungsstoßes von über 20 V eff (die
für den Elko maßgebliche Spitzenspannung
kann dabei bis über 30 Volt betrogen) --
Kondensatoren zu wählen, die eine Span
nungsfestigkeit von 3035 V besitzen.
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Abo . 1

	

Damals -- -:932 i;a i, : : ;, .xrrd Rh aufgenommen : der al te ,Rhe•ngafd' ;FFD 1C2 : . iuspcnnt mit einer 18
(FO1o : Huber' .

Der alte „Rheingold" rollt wieder -
bald auch auf Ihrer Anlage?

Abb 2 Meute - konn u . o . auch eine BR 50Kab al ; Vorsparn iür die restaurierter Rheingold-Wngen c'ienen!
Foto , 1 Bündgenj


